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Vorschau 
 

Vereinshock 
(Donnerstag 12. März 2009) 

 
Unser Verein unterhält in der Hard einen Park 
von über 300 Nistkästen. Aktive Mitglieder put-
zen und reparieren die Nisthöhlen im Winter 
und führen während der Brutsaison Kontrollen 
über die Belegung durch. Fredi Niffeler sammelt 
diese Daten seit vielen Jahren und konnte so 
Bestandsveränderungen dokumentieren. In 
seinem Vortrag stellt er uns seine wichtigsten 
Ergebnisse vor, natürlich untermalt mit zahlrei-
chen Bildern und Anekdoten. 
 

 
 
Nicht nur Vögel bewohnen die Nistkästen. Dieser 
Siebenschläfer erwies sich als sehr anhänglich 
 
Wir treffen uns um 19.00 h im reformierten 
Kirchgemeindehaus an der Kirchstrasse 25 in 

Birsfelden. Der Anlass dauert ca. 1 ! bis 2 
Stunden. 
 

 
 

Exkursion Flachsee Unterlunkhofen 
(Samstag 4. April 2009) 

 
Der Flachsee bei Unterlunkhofen im Aargau ist 
etwa vier Kilometer lang und entstand im Jahr 
1975 durch Aufstauung der Reuss. Beim Bau 
der Stauwehrs wurde darauf geachtet, dass 
durch die Schaffung von Flachwasserzonen der 
Natur genug Platz eingeräumt wurde. Seither 
hat sich das Gebiet zu einem wichtigen Rast- 
und Brutgebiet für Vögel entwickelt und somit 
auch zu einem beliebten Exkursionsziel bei 
OrnithologInnen. Auch in botanischer Hinsicht 
hat die Reussebene einiges zu bieten. 
 
Treffpunkt ist um 9.00 Uhr beim Parkplatz vis-à-
vis vom Altersheim in Birsfelden, die Anreise 
erfolgt im PW. Die Exkursion dauert den gan-
zen Tag, also nehmt ein Picnic mit, ausserdem 
Wanderschuhe und an die Witterung angepass-
te Kleidung. 
 

 
 

Oeschinensee ob Kandersteg 
(Samstag/Sonntag 16./17. Mai 2009) 

 
Unsere Wochenend-Exkursion führt uns Mitte 
Mai auf etwa 1500 m ü. M. noch einmal in den 
Frühlingsbeginn zurück. Die ganze Strecke bis 
zum Oeschinensee hinauf wird per Zug und 
Luftseilbahn bewältigt, so dass alle Teilnehme-
rInnen das Hotel „Oeschinensee“ ohne Mühe 
erreichen können. 
 
Am Samstag und am Sonntag-Morgen werden 
wir uns um den See herum bewegen und jede 
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Teilnehmerin/jeder Teilnehmer kann die Länge 
seiner Exkursionsstrecke selber bestimmen. 
 
Am Sonntag-Nachmittag werden diejenigen, die 
wollen, der Kander entlang von Kandersteg 
nach Blausee wandern. Die anderen können 
noch ein wenig am Oeschinensee oder in Kan-
dersteg verweilen. Die zwei Gruppen treffen 
sich danach in Frutigen im Zug wieder. 
 
Genaue Informationen zu Anreise und Unter-
kunft wurden mit der Einladung zur Generalver-
sammlung versandt. Für Auskünfte wende man 
sich an Heiner Lenzin, Rheinfelderstrasse 28, 
4127 Birsfelden (lenzinh@bluewin.ch). Bitte 
beachtet, dass eine Anmeldung obligatorisch ist 
und der letzte Meldetermin der 28. Februar ist. 
 

 
 

Exkursion Hard 
(Samstag 13. Juni 2009) 

 
Nachdem wir im letzten Jahr vieles über die 
Eiche und ihre Förderung im Hardwald gelernt 
haben, stehen bei dieser Führung die Themen 
Waldwirtschaft, Vorrat, Zuwachs und Nutzung 
im Mittelpunkt. Mattiu Cathomen ist Förster der 
Bürgergemeinde Basel und aktives Mitglied in 
unserem Verein, er wird diese Exkursion für 
uns leiten. 
 
Wir treffen uns um 8.30 h bei der Endstation 
Birsfelden Hard des 3er Trams. Der Anlass 
dauert etwa drei Stunden. Bringt gute Schuhe 
mit und je nach Witterung einen Regenschutz. 
Der Feldstecher darf auch nicht fehlen; Mattiu 
macht momentan einen Feldornithologenkurs 
und wird uns wohl auch auf den oder anderen 
gefiederten Waldbewohner aufmerksam ma-
chen. 
 
 

Exkursionsbericht 
 

Herbstwanderung auf dem Dinkelberg 
(11. Oktober 2008) 

 
Um 12.30 h trafen sich bei schönstem Herbst-
wetter 15 Wanderlustige Natur- und Vogel-
schützerInnen. Mit 4 PW ging es in zügiger 
Fahrt zum 20 km entfernten Ausgangspunkt 
Obereichsel. Nach einer kurzen Begrüssung 
durch den Wanderleiter Guido Müller ging’s in 
gemütlichem Schritt durch das schmucke Dorf. 

Nach ca. 15 Minuten wurden schon die ersten 
exotischen Bäume in den Gärten bestimmt. 
 

 
 
Ein Tagpfauenauge geniesst die letzten warmen 
Sonnentage 
 
Schon war das offene Plateau des Dinkelber-
ges vor uns und gab die Blicke auf Blauen, Bel-
chen, Hohe Möhr und den Hotzenwald frei. 
Bunt leuchteten die Laubmischwälder und ab-
wechslungsreich präsentierte sich die Land-
schaft, welche mit zahlreichen Hochstamm-
bäumen durchsetzt war. Hervorgestochen sind 
die voll mit roten Früchten behangenen alten 
Bohnäpfelbäume. Diese Früchte sind bei den 
Mostbauern sehr beliebt. 
 
Bereits tauchten auch erste Greifvögel am 
Himmel auf. Immer wieder zeigten sich der Ro-
te Milan, Mäusebussard und der Turmfalke im 
besten Licht. Als Rarität bekamen einige den 
kleinen Merlin zur Beobachtung. Dieser Falke 
brütet im Norden und ist auf dem Herbstzug 
nach Mittel- und Südeuropa in der ersten Okto-
berhälfte zu sehen. 
 
Zwei Rehe flüchteten aus einer Senke in die 
nahen Wäldchen. Zahlreich waren auf den ab-
geernteten Maisfeldern bunt gemischte Vogel-
schwärme, bestehend aus Buch- und Bergfin-
ken, einigen Goldammern und Feldspatzen zu 
beobachten. Aber auch verschiedene Schmet-
terlinge vor allem die nach Süden ziehenden 
Admirale konnten die Wanderer erfreuen. 
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Rast auf einer Bank 

 

 
 
Die Äpfel waren auch bei den Kühen beliebt 
 
Als wohl grösste Rarität dieses Nachmittags 
machten einige Nachzügler den bei uns selte-

nen Raubwürger aus. Auch die schnellen Wan-
derer kamen eiligst zurück, um sich diese Art 
nicht entgehen zu lassen. 
 
Nach rund drei Stunden hat sich der Kreis der 
ca. vier bis fünf km langen Wanderung ge-
schlossen. Im gemütlichen Säli des Restaurant 
Elke in Obereichsel wurde der schöne Herbst-
tag noch kulinarisch abgeschlossen (Der Leiter: 
Guido Müller)  
 
 

Zum Gedenken 
 
Am 4. Februar starb unser Mitglied Annemarie 
Niffeler nach langer Krankheit. Annemarie war 
immer mit viel Begeisterung bei unseren Exkur-
sionen dabei und ihre Freude an Tier- und 
Pflanzenbeobachtungen wirkte ansteckend. 
Trotz ihrer Erkrankung strahlte sie viel Opti-
mismus aus. Ihre herzliche Art wird uns fehlen. 
 
 

Vorstand 2009 
 
An der Generalversammlung vom 6. Februar 
wurde der Vorstand neu zusammengestellt. Er 
präsentiert sich nun in dieser Zusammenset-
zung: 
 
Präsident: Örni Akeret 
Kassierin: Margot Aregger 
Aktuar: Kurt Krüger 
Vogelschutzobmann: Fredi Niffeler 
Beisitzer: Fritz Liechti 
 
Den Präsidenten erreicht Ihr unter folgender 
Adresse: 
Örni Akeret, Wanderstrasse 131, 4054 Basel. 
Tel. 061 331 69 72, oerni.akeret@bluemail.ch 
 
 

Mitgliederbeitrag 
 
An der Generalversammlung vom 6. Februar 
wurde beschlossen, die Jahresbeiträge 2009 
gegenüber den Vorjahren unverändert zu las-
sen. Sie betragen: 
 
Jugendmitglieder Fr. 10.00 
Einzelmitglieder Fr. 25.00 
Familien/Paare Fr. 35.00 
 
Der Einzahlungsschein liegt diesem Mittei-
lungsblatt bei. Wir möchten Euch bitten, den 
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Beitrag per Zahlungsauftrag oder elektronisch 
einzuzahlen und nicht am Postschalter, da dem 
Verein sonst zusätzliche Gebühren entstehen. 
 
 

BNV Aus- & Weiterbildung 
 
Unser Kantonalverband (BNV) führt in diesem 
Jahr die folgenden Aus- und Weiterbildungs-
kurse durch: 
 
 
Grundkurs Fische 
 
An 3 Theorieabenden und 3 Exkursionen lernen 
Sie die Artbestimmung aller Schweizerischen 
Fischarten nördlich der Alpen. Zudem wird Ba-
sis wissen zu Körperbau, ökologischen Anpas-
sungen und  Lebensweise dieser faszinieren-
den Tiergruppe vermittelt. 
 
Theorie: Mittwoch, 11.+25. März und Mittwoch 
22. April 2009, 19.30 bis 21.00 Uhr, Liestal. 
Exkursionen: Samstag, 4.+25. April 2009, Mai-
anlass noch offen, 13.30 bis 16.30 Uhr. 
Leitung: Marion Mertens, Gewässerökologin, 
Life Science AG, Basel. 
Kosten:  Mitglieder 160.– Franken, Nichtmit-
glieder 190.– Franken. 
Teilnehmende:  Maximal 20 Personen. 
Anmeldung: bis 27. Feb. 2009 bei Suzanne  
Oberer-Kundert, Erzenbergstrasse 102, 4410 
Liestal, oder suzanne.oberer@bnv.ch. 
 
Mittelwald 
 
Für den Artenschutz ist der Mittelwald von be-
sonderer Bedeutung. Diese Bewirtschaftungs-
form hat heute mit Recht eine neue Aktualität 
erlangt. Vor Ort werden die Besonderheiten des 
Mittelwalds und die Auswirkungen der Bewirt-
schaftungsform für die Waldnutzung und für die 
Umwelt aufgezeigt. 
 
Datum:  Samstag, 18. April 2009, 13.30 bis ca. 
16 Uhr 
Ort: Parkplatz Langholz (Punkt 335, Allschwil) 
Leitung: Luzius Fischer, Forstingenieur, Kanto-
nales Forstamt beider Basel 
Kosten: 10.– Franken 

Mitbringen: Feldstecher, Lupe 
Anmeldung: Hugo  Kaeser Tannenweg 2, 4410 
Liestal oder hugo.kaeser@bnv.ch. 
 
Bergvogelexkursion 
 
Die Region Jungfrau-Aletsch-Bietschhorn ist 
von aussergewöhnlicher Schönheit. Die Villa 
Cassel (Riederalp) des Pro Natura Zentrums 
Aletsch liegt hoch über dem Rhonetal, am Rand 
dieser grossartigen Gebirgslandschaft. Im er-
sten Juliwochenende 2009 wollen wir von dort 
wandernd die Bergvogelwelt entdecken und 
eine einmalige Naturlandschaft geniessen. 
 
Datum:  Samstag bis Sonntag, 4.–5. Juli 2009. 
Leitung:  Werner Schaffner, Rothenfluh und 
Nicolas Martinez, Basel. 
Kosten:  Mitglieder 140.– Franken, Nichtmit-
glieder 170.– Franken (inbegriffen Unterkunft 
Villa Cassel in 4er bis 6er Zimmer, Vollpension; 
Fahrkosten nicht inbegriffen). 
Anmeldung:  bis 15. Mai 2009 bei  Hugo Kae-
ser, Tannenweg 2, 4410 Liestal oder hu-
go.kaeser@bnv.ch. 
 
Ökologischer Ausgleich 
 
Das Programm ökologischer Ausgleich im Kan-
ton Baselland hat sich zu einem Instrument des 
Naturschutzes in der Landwirtschaft entwickelt, 
das seit vielen Jahren etabliert ist. Wie funktio-
niert das Programm «Kantonale Ökobeiträge» 
heute? Was können die Naturschutzvereine 
beitragen? 
 
Theorie:  Mittwoch, 12. August 2009, 19.30 bis 
21 Uhr, im Landwirtschaftlichen Zentrum Eben-
rain (LZE) in Sissach. 
Exkursion:  Samstag, 22. August 2009, 13.30 
bis 16.30 Uhr, Ort noch nicht bestimmt. 
Leitung:  Susanne Kaufmann, Kommission für 
ökologischen Ausgleich, LZE. 
Kosten:  Mitglieder 20.– Franken; im Kurs zu 
bezahlen, Nichtmitglieder 30.– Franken. 
Anmeldung:  bis 1. August 2009 bei Suzanne  
Oberer-Kundert Erzenbergstrasse 102, 4410 
Liestal oder suzanne.oberer@bnv.ch. 
 

 
Wir danken der Firma S. Bürgin Druck und Verpackungs AG in Birsfelden für die 

grosszügige Mitfinanzierung dieses Mitteilungsblatts 


